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Gemeinsame Zukunft: Neue
Verbundoberstufe in Tempelhof-

Schöneberg
&lt;p&gt;&lt;strong&gt;Meta-Beschreibung:&lt;/strong&gt; 

&lt;/p&gt;
&lt;p&gt;Entdecken Sie die Pläne für die neue

Verbundoberstufe der Johanna-Eck-Schule und der Schule
am Berlinickeplatz in Tempelhof-Schöneberg, die zum
Schuljahr 2026/2027 starten soll. Die Schulen und die

Schulaufsicht arbeiten eng zusammen, um ein attraktives
Bildungsangebot zu schaffen. Erfahren Sie mehr über die

positiven Entwicklungen und Erwartungen der
Beteiligten!&lt;/p&gt;

Gemeinsame Oberstufe für Tempelhof-
Schöneberg: Ein Schritt in die Zukunft der
Bildung



  In Tempelhof-Schöneberg steht eine bedeutende Neuerung im
Bildungsbereich bevor: Zum Schuljahr 2026/2027 soll eine neue
Verbundoberstufe an der Johanna-Eck-Schule und der Schule am
Berlinickeplatz ins Leben gerufen werden. Diese Initiative
kommt als Ergebnis eines kooperativen Prozesses zwischen den
beiden Schulen, dem Schul- und Sportamt des Bezirks sowie der
regionalen Schulaufsicht. 

  Bildungsmöglichkeiten sind ein entscheidender Faktor für die
Entwicklung einer Gemeinschaft. Die Einführung einer
gemeinsamen gymnasialen Oberstufe stellt nicht nur einen
Fortschritt für die beiden Schulen dar, sondern auch für die
gesamte Region. Bezirksstadtrat Tobias Dollase erklärte erfreut,
dass die neuen Bildungsangebote den Wünschen der Schulen
entsprächen und diversifizierte Möglichkeiten für Schülerinnen
und Schüler bieten würden. 

  Der Schulleiter der Johanna-Eck-Schule, Engin Çatık, betonte
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit und die Bereitschaft, die
geplante Umsetzung zu unterstützen. „Wir sind bereit, diese
Herausforderung anzugehen und setzen auf die Zusagen der
Senatsverwaltung sowie des Bezirks“, sagte er. Diese Haltung
verdeutlicht das Engagement der Schulleitungen, die
Bildungslandschaft aktiv mitzugestalten. 

  Matthias Goldbeck-Löwe, Referatsleiter der regionalen
Schulaufsicht, sieht in diesem Vorhaben eine hervorragende
Gelegenheit zur Weiterentwicklung der Schulen: „Der gute
Abstimmungsprozess hat uns zu dieser Entscheidung geführt.
Die neue Verbundoberstufe wird den Schulstandorten in
Tempelhof ein bedeutendes Entwicklungspotenzial bieten.“ 

  Auch Michael Schulz, Schulleiter der Schule am Berlinickeplatz,
zeigte sich optimistisch über die Zusammenarbeit: „Wir freuen
uns auf die neuen Chancen, die diese gemeinsame
Entscheidung mit sich bringt. In Kooperation mit der Johanna-
Eck-Schule und weiteren Partnern werden wir dieses Projekt
erfolgreich umsetzen.“ 



  Die Tatsache, dass zwei Schulen sich zusammenschließen, um
ein gemeinsames Bildungsangebot zu schaffen, ist ein Zeichen
des Fortschritts in der Bildungslandschaft Berlins. Es zeigt, wie
wichtig interschulische Kooperationen sind, um qualitativ
hochwertige Bildungsangebote zu gewährleisten. In einer Zeit, in
der Bildung zunehmend unter Druck steht, könnte dies ein
wegweisender Schritt für Tempelhof-Schöneberg und darüber
hinaus sein. 

  In diesem Zusammenhang ist die Schaffung der
Verbundoberstufe nicht nur eine organisatorische Maßnahme,
sondern auch ein bedeutender Schritt hin zu einer integrativeren
und zukunftsfähigeren Bildung in Berlin. Die Planungen werden
nun bei der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie
zur Prüfung eingereicht. Sollte alles planmäßig verlaufen,
erwarten die Schulen und der Bezirk ein positives Signal für die
kommenden Jahre. 
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